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1. Die Geschichte der Luppegewässer auf dem heutigen Leipziger 
Stadtgebiet 

1.1. Historische Beschreibungen der Luppe 
 

Die bei Plagwitz von der Elster sich trennende Luppe fließt nördlich und von ihr geht rechts bei Lindenau das 
Kuhburger Wasser ab, welches am Ende des Rosenthales durch die Nahle mit der Elster in Verbindung steht 
und sich im Leutzscher Holze wiederum mit der Luppe vereinigt. An der südlichen Seite der Bürgeraue 
hinströmend theilt sich die Luppe vor Gundorf in zwei Arme, deren einer, das Gundorfer Wehrwasser, diesen 
Ort selbst berührt, während der Hauptarm rechts die Golok (Golok Luppe) und später, im Ganitzsch, die alte 

Luppe entsendet. Im preußischen Gebiet erreicht die Luppe ebenfalls die Saale bei Merseburg.1 
 

Wie der Leipziger Stadthistoriker Carl Christian Carus Gretschel in seinem Stadtführer 1836 die 
Luppe beschrieb – der Leser würde viele der erwähnten Orte und Namen gegenwärtig nicht mehr 
wiederfinden. Und so kann der vorliegende Textauszug als ein Zeugnis für die rasante Entwicklung 
der Leipziger Gewässerlandschaft betrachtet werden, die sichtbar und deutlich mit Ende des 19. 
Jahrhunderts und der fortschreitenden Industrialisierung einsetzte. Längst sind die ehemaligen Dörfer 
Plagwitz und Lindenau nach Leipzig eingemeindet, die Nahle fließt heute in einem anderen Bett als 
damals und das Kuhburger Wasser, längst zugeschüttet, verbindet nicht mehr Nahle und Luppe 
miteinander. Den Ort Gundorf – inzwischen integriert in den Dorfzusammenschluss Böhlitz-Ehrenberg 
– kennen nur stadthistorisch Interessierte, Ortsansässige und Alt-Leipziger, das Gundorfer 
Wehrwasser und die hinzugehörige Mühle sind Geschichte. Nur die Straßenbezeichnungen „Am 
Gundorfer Teich“, „Gundorfer Kirchweg“ und „Gundorfer Straße“ werden in Zukunft an den alten 
Namen erinnern. Auch das, was Gretschel damals als alte Luppe bezeichnete, war ein anderes 
Gewässer als jenes, was im aktuellen amtlichen Stadtplan als die „Alte Luppe“ erscheint. Einzig und 
allein die Tatsache, dass die Luppe auch heute noch aus der Elster abfließt und in die Saale mündet, 
ist gleich geblieben.  

Bereits 1738 erwähnte der Leipziger Buchhändler und Verleger Johann Heinrich Zedler die Luppe in 
seinem Universallexikon: „Luppe, also wird ein kleiner Fluß, oder der Mühl-Graben genennet, der zu 
Lindenau bei Leipzig aus der Elster geleitet wird, und hernach in die Saale fällt.2“ Damit bezeichnete 
Zedler den Flussverlauf, welcher gegenwärtig als „Kleine Luppe“ bekannt ist. Ungefähr in Höhe vor 
dem heutigen Palmengartenwehr zweigte er links von der Weißen Elster ab und führte an der 
ehemaligen Lindenauer Mühle entlang.  

Die Luppe besitzt keine eigene Quelle. Das ist eine Besonderheit. Und auch der unbestritten 
großartige Leipziger Gewässerexperte, der Wasserwirtschaftshistoriker Georg Grebenstein, gestand 
ein, dass nicht genau verifiziert werden kann, seit wann es die Bezeichnung „Luppe“ überhaupt gibt, 
denn bei der Luppe handelt es sich um nichts anderes als „den westlichen Arm der Elster auf 
Leipziger Stadtgebiet“.3  

Der Leipziger Stadtchronist Johann Jacob Vogel erwähnte in seinem 1714 erstmals veröffentlichten 
„Leipzigischem Geschicht-Buch“ die Luppe nicht, sondern nur die drei bekannten Leipziger 
Hauptflüsse Elster, Pleiße und Parthe: 

So viel das sonderbahre Lager dieses Orths und desselben Gelegenheit belanget/so lieget Leipzig zwischen 
drey Flüssen/der Elster/Pleisse und Parda/in einer schönen und fruchtbaren Ebene/so nicht alleine zur 
Lust/sondern auch zur Nothdurfft/mit Felde/Wiesen und Holtz von Gott und der Natur reichlich versehen ist..4 

                                                 
1 Gretschel, Leipzig und seine Umgebungen, Leipzig 1836, Reprint, Berlin 1980, S. 48. 
2 Zedler, Universallexikon, 18. Band, Halle und Leipzig 1738, S. 622. 
3 Vgl. Grebenstein, Die Leipziger Gewässer, Neue Ufer 3, Leipzig 1995, S. 6. 
4 Vgl. Vogel, Leipzigisches Chronicon, Leipzig 1714, S. 11. 
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Etwa 100 Jahre später – in einer Kriegsbeschreibung der Völkerschlacht – finden die Luppe und ihr 
Mühlgraben bei Lindenau sowie die dazugehörigen strategisch wichtigen Brücken schon Erwähnung: 
 

Um die unmittelbare Verfolgung der verbündeten Heere einigermaßen aufzuhalten, hatte Napoleon bei seiner 
Flucht von Leipzig nicht nur die erste Brücke, sondern auch die bei dem Kuhthurme über den Lindenauer 
Mühlgraben, und die beim Dorfe Lindenau über die Luppe führenden Brücken zerstören lassen. Er selbst 
blieb, um den Rückzug zu sichern, bei dem Nachtrab, und verließ Lindenau erst um 3 Uhr Nachmittags.5 

 

Dass Napoleon und seine Truppen in der Lindenauer Mühle – ihr ehemaliger Standort befand sich 
zwischen heutiger Lützner Straße und Zschocherscher Straße an der Kleinen Luppe - Quartier 
fanden, ist überliefert. Das Stadtarchiv Leipzig verwahrt hierzu eine Akte6. An den „Kuhthurm“ erinnert 
gegenwärtig in Altlindenau namentlich eine Straße, die Kuhturmstraße. Nach dem Kuhturm erhielt 
das bereits erwähnte „Kuhburger Wasser“ seine Bezeichnung.7 
 

So kann bei einer stichprobenartigen Überprüfung der historischen Literatur zu Leipzig festgestellt 
werden, dass die Luppe 1738 in Zedlers Universallexikon wohl die zeitigste Erwähnung findet. Ein 
detaillierterer Nachweis steht jedoch noch aus. 
 

1.2. Rekonstruktion historischer Verläufe der Luppegewässer 
 

Bevor die gegenwärtig bekannte Haupteinteilung der Luppegewässer in Kleine Luppe, Neue Luppe 
und Alte Luppe entstand, vergingen mehrere Jahrhunderte. Der Auwald bestimmte noch die Leipziger 
Gewässerlandschaft, die im Nordwesten lange Zeit die Elster-Luppe-Aue und angrenzende 
Ortschaften wie Lindenau, Leutzsch, Wahren, Lützschena, Stahmeln, Böhlitz, Ehrenberg und Gundorf 
überflutete. Die einzige alte Verbindung zwischen dem historischen Leipziger Stadtkern und den 
Vororten, die Via Regia, später „Frankfurter Straße“, heute „Ranstädter Steinweg“ und „Jahnallee“, 
war lange Zeit von Überschwemmungen bedroht. Bauliche Maßnahmen wie die Hohe Brücke über 
die Alte Elster in der Nähe des heutigen Waldplatzes, die weit über dem Flussbett tatsächlich hoch 
gebaut wurde, zeugen von der Problematik, den wichtigen Handelsweg hochwasserfrei zu halten. Der 
westliche Elsterarm, später als Kleine Luppe bezeichnet, kreuzte die Via Regia ebenso wie das 
Koburger Wasser8, welches nach dem im Volksmund Koburger genannten Ratsförster, der auf dem 
dortigen Lindenauer Kuhturm wohnte, seinen Namen erhielt.9  

An der Lindenauer Wassermühle, sie wurde 1484 erstmals erwähnt10, befanden sich ein Ober- und 
ein Untergraben. Dieser Ober- und Untergraben wurde später als Kleine Luppe bezeichnet.11 Damals 
wie heute zweigte die Kleine Luppe außerdem bereits vor der Mühle von der Weißen Elster ganz in 
der Nähe des zwischen 1913 und 1917 erbauten Palmengartenwehres12 ab. Auf historischen 
Stadtplänen befindet sich bis 1934, dem Beginn der Elster-Luppe-Regulierung, ein Fließgewässer mit 
der Bezeichnung Große Luppe. Die Große Luppe bildete ursprünglich die Vereinigung von Koburger 
Wasser, der damaligen Nahle und dem Unterwassergraben der Lindenauer Mühle.13   

Mit wachsender Industrialisierung wurden seit Mitte des 19. Jahrhunderts zahlreiche Leipziger 
Fließgewässer reguliert. So lassen sich für die Kleine Luppe in Lindenau zwischen 1931 und 1950 
durchgeführte Flussbegradigungen dokumentieren.14  
                                                 
5 Vgl. Grass und Barth, Kriegs-Geschichten aus den Jahren 1812/13, Dritter Band, Breslau 1815, S. 548 
6 Vgl. StadtAL, Tit. XXI Nr. 93,Convolut, die Einquartierung in der Lindenauer Mühle betr. 1813. (Napoleons Gefolge!) 
7 Vgl. Klank, Lexikon Leipziger Straßennamen, Leipzig 1995, S. 129. 
8 Vgl. Grebenstein, Die Leipziger Gewässer, Neue Ufer 3, Leipzig 1995, S. 6. 
9 Vgl. Steinführer, Die Leipziger Ratsbücher 1466 – 1500, Band 1, Leipzig 2003, S. LXII, Zit. n. Rachel,  
 Verwaltungsorganisation und Ämterwesen der Stadt Leipzig, S. 133f. 
10 Vgl. Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Leipziger Wassermühlen/Kalender, Leipzig 1999. 
11 Vgl. Grebenstein, Die Leipziger Gewässer, Neue Ufer 3, Leipzig 1995, S. 12. 
12 Vgl. Weil, Leipziger Brücken II, Leipzig 2008, S. 15. 
13 Vgl. Grebenstein, Die Leipziger Gewässer, Neue Ufer 3, Leipzig 1995, S. 12. 
14 Vgl. Ebd., S. 23. 
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2. Die Luppe und ihre Fließgewässer auf heutigem Leipziger Gebiet 
 

2.1. Gegenwärtiger Verlauf der Luppegewässer 
 
Gegenwärtig beginnen alle Fließgewässer der Luppe auf Leipziger Stadtgebiet. Die Neue Luppe, die 
aus dem Elsterbecken abgeleitet wird, mündet hinter der Autobahnbrücke A 9 in die Weiße Elster. Bei 
Klein-Liebenau, kurz vor der Landesgrenze Sachsen zu Sachsen-Anhalt, entsendet die Neue Luppe 
einen Fluss namens Luppe. Diese Luppe mündet bei Schkopau in die Saale. Ausschließlich auf 
Leipziger Gebiet befinden sich die Kleine Luppe, die Nahle, die Alte Luppe und die Rote Luppe. Die 
Heuwegluppe und die Namenlose Luppe – ihre Flussbetten sind im Ortsteil Lützschena-Stahmeln zu 
finden - liegen trocken. 

Verschiedene nördlich gelegene Leipziger Ortsteile sind heute wie früher von der Luppe und ihren 
Fließgewässern durchzogen. So strömt die Kleine Luppe durch Lindenau, Altlindenau und Leutzsch. 
Nahle und Neue Luppe, als Ergebnis der Lupperegulierung in den 1930er Jahren, führen beide durch 
die Ortsteile Zentrum-Nordwest, Möckern und Wahren, wobei die Nahle in Wahren in die Neue Luppe 
mündet, welche bis zur Leipziger Stadtgrenze auf dem Gebiet von Lützschena-Stahmeln weiterfließt. 
Die Alte Luppe, der ursprüngliche Luppelauf, fließt durch Böhlitz-Ehrenberg, wobei sie bereits auf 
sachsen-anhaltinischem Areal in die Neue Luppe mündet. Auch die Rote Luppe fließt, wenn sie denn 
Wasser führt, durch Böhlitz-Ehrenberg, aber auch in ihrem teilweise noch mäandernden Charakter 
Richtung Lützschena-Stahmeln. 
 

2.2. Hochwasserschutz in der Elster-Luppe-Aue 
 
Zu den Fließgewässern I. Ordnung, die sich seit 1994 in Unterhaltung der Landestalsperren-
verwaltung des Freistaates Sachsen (LTV) befinden, gehören auf dem Leipziger Stadtgebiet die Neue 
Luppe (Luppewehr Rosental – Lützschena-Stahmeln) mit 8 000 m, die Kleine Luppe (Weiße Elster-
Nahle) mit 3 500 m sowie die Nahle (Nahlewehr Rosental – Luppe) mit 2 700 m. Die LTV ist für den 
Hochwasserschutz und für die Unterhaltung der Deiche verantwortlich. Diese Verpflichtung hat, 
ursächlich ausgelöst durch ein Hochwasser im Januar 2011, zu umfangreichen Diskussionen 
zwischen Umweltverbänden, der Leipziger Stadtverwaltung und der LTV geführt. Die Verantwortung 
für Fließgewässer II. Ordnung liegt bei dem Leipziger Amt für Stadtgrün und Gewässer. Das betrifft 
auf Leipziger Gebiet die Alte Luppe mit 6 019 m (ständiges Fließgewässer) und die Rote Luppe mit 
2 500 m (nicht ständiges Fließgewässer). Generell ist die Stadt Leipzig bemüht, Böschungen und 
Uferstreifen ihrer Fließgewässer naturnah zu unterhalten.63 

Während vor 100 Jahren Hochwasserschutz die Begradigung von Flüssen sowie die damit 
verbundene Ableitung von Wasser aus den Auwaldgebieten zum Ziel hatte, gelten aktuell andere 
Prämissen und Erkenntnisse für den Hochwasserschutz.  

Durch die Kanalisierung der einst stark mäandrierenden Flüsse wurden diese außerordentlich schnell. 
Bedeutsam wird das bei Gebietsniederschlag, der auf größeren Flächen niedergeht. Wenn alle 
Zuflüsse begradigt sind, dann fließen die Gewässer mit großen Wassermengen Richtung Hauptfluss, 
die Hochwasserwellen überlagern sich und das Hochwasser steigt bei den Unteranliegern des 
Flusses immer rasanter an. Durch die starke Kanalisierung von Flüssen im 19. und 20. Jahrhundert 
wurden die Hochwasser höher, weil es keinen Rücklauf in die Auen gab, die Flüsse eigentlich mehr 
Raum benötigen und die Speicherkapazität für das Wasser fehlte.64 

                                                 
63 Vgl. http://www.leipzig.de/de/buerger/freizeit/seen/05846.shtml 
64 Gespräch mit Dipl.-Ing. Andreas Kruspe, Sachbearbeiter, Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Sachgebiet 
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Damit die Deiche nicht bei Hochwasserbelastung brechen, ist die LTV verpflichtet, die Luppedeiche, 
welche bereits mehr als 80 Jahre stehen, instand zu halten: Die Landesdirektion Leipzig erließ im 
April 2009 gegenüber der LTV eine „Anordnung zur Notsicherung einer Deichanlage zum Schutz des 
Stadtgebietes Leipzig und zur Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens“, die sich auf Defizite 
des Luppedeiches bezog.65 So wurde im Februar 2010 mit Gehölzfällungen und Schnittarbeiten am 
rechten Hochwasserschutzdeich begonnen, um den an Stellen durchlässigen und nicht standsicheren 
Deich zu stabilisieren.66 Im Oktober 2010 startete die LTV die Sanierung des rechten Luppedeiches in 
Leipzig-Lützschena, um dort den Hochwasserschutz zu optimieren. Dabei wurden Spundwände in 
den Deich eingebaut, der Deich erhielt einen neuen Verteidigungsweg, der gleichzeitig als Radweg 
mit Anschluss an den Elsterfernradweg dient.67 Diese Baumaßnahmen, die geplanten Kosten 
betrugen etwa 2,4 Millionen Euro, sind allerdings eher als Zweckbauten denn als ästhetisch 
ansprechend zu bewerten. Ungeachtet dessen handelt es sich inzwischen um die best ausgebaute 
Radwegverbindung zwischen Leipzig-Zentrum und Lützschena-Stahmeln. 

Exkurs archäologische Untersuchungen im Vorfeld der Baumaßnahmen zum Hochwasserschutz am 
Luppedeich bei Leipzig-Lützschena 
 

Das Landesamt für Archäologie des Freistaates Sachsen erhielt während der Ertüchtigung der 
Luppedeiche die Gelegenheit, auf dem Areal zwischen Wahren und Lützschena-Stahmeln den Boden 
nach historischen Funden zu untersuchen. Dabei konnte eine bislang nicht bekannte archäologische 
Fundstelle entdeckt werden. Die Forscher fanden Reste vorgeschichtlicher Keramik und slawische 
Befunde, die weitere Ausgrabungen erforderlich machten. Die slawischen Fundstücke - gebrannter 
Lehm, zahlreiche Scherben und Keramik – stammen aus den Anfängen slawischer Besiedlung, aus 
dem 8. bis 9. Jahrhundert. Die Forscher vermuten, dass sich außerhalb des untersuchten Areals 
weitere Befunde finden ließen, die zusammen mit dem bereits untersuchten Material den 
Gesamtkontext der frühslawischen Grube ergeben.68 

Im Bewusstsein der Leipziger Bevölkerung existiert das Thema Bedrohung durch Hochwasser kaum, 
gab es doch ernsthafte Überschwemmungen das letzte Mal im Jahr 1954. Sie wurden ausgelöst 
durch zwei Nebenflüsse der Elster, die Triebe und die Göltzsch. Heute nimmt die Talsperre Pöhl das 
Hochwasser der beiden Flüsse auf. Ein Defekt an der Walze des Palmengartenwehres führte damals 
zu einem Wasserstau auf Leipziger Stadtgebiet.69 

Durch das Jahrhunderthochwasser der Elbe im Jahr 2002 war die Landesregierung Sachsen 
alarmiert: die Umsetzung des Hochwasserschutzes, festgelegt im Sächsischen Wassergesetz, wurde 
verstärkt in Angriff genommen. Am 26.09.2002 fand in Dresden die Hochwasserkonferenz der Stadt 
Leipzig statt. Dabei wurde beschlossen, die Luppedeiche instand zu setzen und die Luppeaue wieder 
zu vernässen. Als die LTV plante, alle Gehölze auf Leipziger Deichen gemäß § 100 c-e des 
Sächsischen Wasserschutzgesetzes zu entfernen, klagte der Umweltverein Ökolöwe Umweltbund 
Leipzig e. V. gegen „die pauschale Rodung und die Umgehung angemessener Verfahren mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung“ und gewann vor dem Sächsischen Oberverwaltungsgericht Bautzen. 
Dieses ließ damals die Rodungen stoppen und legte eine Prüfung der Umweltverträglichkeit der 
durchgeführten Maßnahme fest.70 

                                                                                                                                                                    
Wasserwirtschaft, v. 22.01.2013 

65 http://www.lds.sachsen.de, [29.01.2013], 
 <http://www.lds.sachsen.de/ index.asp?ID=3775&art_param=353&reduce=0&search=Luppe> 
66 http://www.smul.sachsen.de, [29.01.2013],  
 <http://www.smul.sachsen.de/ltv/download/2010_02_08_Baumfaellarbeiten_Neue_Luppe.pdf> 
67 http://www.smul.sachsen.de, [29.01.2013], 
 <http://www.smul.sachsen.de/ltv/download/2010_10_20_Deich_Luetzschena.pdf> 
68 Vgl. Tinapp, Archäologische Untersuchungen im Vorfeld der Baumaßnahmen zum Hochwasserschutz am Luppedeich 

bei Leipzig-Lützschena, Landesamt für Archäologie Freistaat Sachsen, Dresden 2010, S. 2-7. 
69 Vgl. Grebenstein, Die Leipziger Gewässer, Neue Ufer 3, Leipzig 1995, S. 25. 
70 Vgl. http://www.oekoloewe.de, [29.01.2013], <http://www.oekoloewe.de/media/documents/1315309200_1.pdf> 
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3. Brückenverzeichnis 

3.1. Tabellarische Übersichten 

3.1.1. Übersicht der Straßen- und Fußgängerbrücken über die Kleine Luppe 

aktueller Name oder Arbeitsname überquertes Fließgewässer Standort 

Zugang Erziehungswissenschaft-
liche Fakultät der Universität Leipzig Kleine Luppe Karl-Heine-Straße 22b 

Palmengartenbrücke Kleine Luppe Lützner Straße 

Gasthofbrücke Kleine Luppe Zschochersche Straße 

Angerbrücke Kleine Luppe Kuhturmstraße 

Brücke Erich-Köhn-Straße Kleine Luppe Erich-Köhn-Straße 

Friesensteg Kleine Luppe Geh-/Radweg zwischen 
Friesenstraße und Cottaweg 

Schützenhofbrücke Kleine Luppe Hans-Driesch-Straße 

Verbindungssteg Schießanlagen 
und Gasthaus „Schützenhof“ Kleine Luppe Nähe Hans-Driesch-Straße 

Luppesteg Kleine Luppe Im verschlossenen Holz (Waldweg); 
Nördlicher Auwald 

 

3.1.2. Übersicht der Straßen-, Eisenbahn- und Fußgängerbrücken über die Nahle 

aktueller Name 
oder Arbeitsname 

überquertes 
Fließgewässer Standort Beschluss-

nummer 
Beschluss- 
datum 

Veröffent- 
lichungen 

Nahlesteg Nahle Heuweg Ib 1186 02.07.1904 

LT Nr. 339 
v. 06.07.1904 

LSD Nr. 153 
v. 02.07.1904 

Eisenbahnbrücke I Nahle Heuweg    

Eisenbahnbrücke II Nahle Leutzscher Holz/ 
am Auensee    

Leutzsch-Wahrener-
Brücke Nahle Gustav-Esche-

Straße    

3.1.3. Übersicht der Straßen-, Eisenbahn- und Fußgängerbrücken über die Neue Luppe 

aktueller Name oder Arbeitsname überquertes Fließgewässer Standort 

Luppensteg Neue Luppe Heuweg 

Eisenbahnbrücke I Neue Luppe Heuweg 

Müllbergbrücke Neue Luppe Heuweg 

Eisenbahnbrücke II Neue Luppe Am Auensee 

Gustav-Esche-Brücke I Neue Luppe Gustav-Esche-Straße 

Burgauenbrücke Neue Luppe Aue 

Brücke Schloßweg I Neue Luppe Schloßweg (Lützschenaer Schloss) 

Brücke Am Pfingstanger III Neue Luppe Am Pfingstanger 
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3.1.4. Übersicht der Straßen- und Fußgängerbrücken über die Alte Luppe 

aktueller Name oder Arbeitsname überquertes Fließgewässer Standort 

Ehrenbergbrücke (Durchlass) Alte Luppe Zum Waldbad 

Brücke Furnierweg 
abgehend von Auenstraße 

Alte Luppe Furnierweg 

Brücke Ludwig-Jahn-Straße 
(Durchlass) 

Alte Luppe Ludwig-Jahn-Straße 

Brücke Forstweg I Alte Luppe Forstweg 

Waldbrücke I Alte Luppe Am Gundorfer Parkteich/Der Forst; 
Nördlicher Auwald 

Waldbrücke II Alte Luppe Am Gundorfer Parkteich/Der Forst; 
Nördlicher Auwald 

Waldbrücke III Alte Luppe Der Forst; Nördlicher Auwald 

Brücke Lützschenaer Straße I Alte Luppe Lützschenaer Straße 

 

3.1.5. Übersicht der Straßen- und Fußgängerbrücken über die Rote Luppe, die Namenlose Luppe 
und die Heuwegluppe 

aktueller Name oder Arbeitsname überquertes Fließgewässer Standort 

Brücke Forstweg II Rote Luppe verlängerter Forstweg, Der Forst, 
Nördlicher Auwald 

Fußgängersteg Rondell Rote Luppe Der hintere Forst, Nördlicher Auwald 

Brücke Lützschenaer Straße Namenlose Luppe Lützschenaer Straße 

Brücke Am Pfingstanger I Heuwegluppe (trocken gefallen) Am Pfingstanger 

 

3.2. Historische Beschreibungen zu den Brücken über die Kleine Luppe, die Nahle, 
die Neue Luppe, die Alte Luppe, die Rote Luppe, die Namenlose Luppe und die 
Heuwegluppe 

 

Um die Brücken über die Fließgewässer der Luppe auf Leipziger Gebiet beschreiben zu können, war 
es nötig, drei Leipziger Archive aufzusuchen: das Brückenarchiv des Verkehrs- und Tiefbauamtes, in 
welchem alle Unterlagen zu aktuell in Leipzig stehenden Brücken aufbewahrt werden, das Stadtarchiv 
Leipzig, wo Unterlagen zu historischen Brücken und Flussregulierungen liegen, sowie das 
Sächsische Staatsarchiv Leipzig, in welchem Akten mit Vorgängen und Genehmigungen die 
Amtshauptmannschaft und Kreishauptmannschaft Leipzig betreffend zu finden sind. Da in den 
Benennungsakten des Stadtarchivs Leipzig nur eine amtliche Brückenbenennung dokumentiert ist, 
wurden Unterlagen der Amtshauptmannschaft Leipzig hinzugezogen, welche Auskunft geben können 
über mögliche amtliche Benennungen des eigenständigen Ortes Böhlitz-Ehrenberg, der erst 1999 zu 
Leipzig eingemeindet wurde. De facto konnten keine weiteren amtlichen Benennungen nachgewiesen 
werden. Wie wichtig jedoch eine amtliche Benennung ist, zeigt die nun folgende Suche nach der 
korrekten Brücke – deren Arbeitsname in allen drei Archiven variieren konnte. Einige der 
Brückenstellen existierten schon über längere Zeit, durch Flussregulierungen wurden andere 
Brückenübergänge verändert. Dennoch gelang es, ein lebendiges historisches Bild jener 
Veränderungen aufzuzeigen – auch anhand erstmals in diesem Band verwendeter Unterlagen aus 
dem Sächsischen Staatsarchiv. Obgleich konkrete amtliche Benennungen nicht nachgewiesen 
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5. Archivquellen 
 

Stadtarchiv Leipzig 
 

StadtAL, GR Böhlitz-Ehrenberg Nr. 34 
StadtAL, GR Böhlitz-Ehrenberg Nr. 59 
StadtAL, GR Lützschena Nr. 26 
StadtAL, Kap. 23 A Nr. 175 T. A. 
StadtAL, Kap. 23 A Nr. 22, Bd 3 
StadtAL, Kap. 23 A Nr. 36 
StadtAL, Kap. 23 A Nr. 66 Bd 3 
StadtAL, Kap. 23 A Nr. 73 T.B.A. 
StadtAL, Kap. 24 Nr. 1 Beiheft 16 
StadtAL, Tit. XXI Nr. 93 
StadtAL, Wasseramt, Urkundensammlung, Leipziger Gewässer Nr. 107 
StadtAL, Wasseramt, Urkundensammlung, Leipziger Gewässer Nr. 128 
StadtAL, Wasseramt, Urkundensammlung, Leipziger Gewässer Nr. 141 
StadtAL, Wasseramt, Urkundensammlung, Leipziger Gewässer Nr. 144 

 
Sächsisches Staatsarchiv Leipzig 
 

SächStA, StA-L, 20028 AH Leipzig, Nr. 3826. 
SächStA, StA-L, 20028 AH Leipzig, Nr. 3828. 
SächStA, StA-L, 20028 AH Leipzig, Nr. 3920. 
SächStA, StA-L, 20028 AH Leipzig, Nr. 4365. 
SächStA, StA-L, 20028 AH Leipzig, Nr. 4399. 

 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt Leipzig/Brückenarchiv 
 

VTBA, BrA II/33 Angerbrücke 
VTBA, BrA II/56 Brücke Am Pfingstanger I 
VTBA, BrA II/54 Brücke Am Pfingstanger III 
VTBA, BrA II/32 Erich-Köhn-Straße 
VTBA, BrA II/65 Brücke Feldweg (seit 2010 Furnierweg) abgehend von Auenstraße 
VTBA, BrA II/57 Brücke Lützschenaer Straße II 
VTBA, BrA II/63 Brücke Schloßweg I 
VTBA, BrA II/4 Burgauenbrücke 
VTBA, BrA II/G02 Friesensteg 
VTBA, BrA II/34 Gasthofbrücke 
VTBA, BrA II/6 Gustav-Esche-Brücke I 
VTBA, BrA II/5 Leutzsch-Wahrener-Brücke 
VTBA, BrA II/14 Luppensteg 
VTBA, BrA II/G 3 Luppesteg 
VTBA, BrA II/12 Nahlesteg 
VTBA, BrA II/42 Palmengartenbrücke 
VTBA, BrA II/G07 Rondell Nördlicher Auwald 
VTBA, BrA II/23 Schützenhofbrücke 
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